
Auf gänzlic h neues Ter rain

wagte sich die Berufsvorbereitungsstuf e
der Handelsschule Berliner Tor (H18) im
Frühjahr 2007 . Vom 2. bis 4. Mai wur de im
Schullandheim Schneverdingen ein Prü-
fungsvorbereitungsseminar für 1 8 Teilneh-
mer aus drei Klassen durchgeführ t. Dabei
stand jeweils die normale Unterrichtszeit,
aller dings verbunden mit der neuen Mög-
lichk eit zusätzlicher Pausen, zur Verfü-
gung. Auf dem Plan standen die drei Prü-
fungsfächer Berechnungen (Mat hematik),
Sprache und Kommunikation (Deutsch)
sowie Englisch. Den Schülern war im
Unterricht anzumerk en, dass sich die an-
dere Umgebung und der geänder te Ablauf
sehr positiv auf die Lernmotiv ation aus-
wirkt en - jedenfalls an den ersten beiden
Tagen. Am dritt en Tag machten sich dann
doch einige Konditionsschwächen bemerk -
bar- besonders bei den "Nachtschwär-
mern".
Dennoch waren sowohl Schüler als auch
Lehrer der HBT begeistert. Im Kollegium
der HBT beschloss man, dass im neuen
Schuljahr zwei solche Seminare, eins im
Herbst und eins im Frühjahr , durchgeführ t
werden sollen.  

Sönke Steffens

Für eine K ollegiums-

for tbildung

zum Thema "Umgang mit schwierigen
Schülern" unter der Leitung von Michaela
Frede (Landesinstitut Hambur g) tr afen
sich die Kollegen der Handelsschule
Berliner Tor (H1 8) am 16./17. Februar
2007 im Schullandheim Schneverdingen.
Neben dem fachlichen Wissenszuwachs
kam dabei auch die Gemeinschaf t nicht zu
kurz. Dabei stellte sich beim gemeinschaft-
lichen Activity-Spiel her aus, dass es im
Kollegium der H1 8 so einige Meister des
Zeichnens und der Pantomime gibt.

Sönke Steffens

Vor stand unt er wegs

Auch in den Herbstf erien macht en sich an
zwei Tagen int eressierte Vorstandsmitglie-
der mit Familie Cr amer auf die Reise, um
dem Vorsitzenden, Herrn Herpe, w eitere
Mitgliedseinrichtungen in der Arbeitsge-
meinschaf t vorzustellen.

Am ersten Tag ging es zu fünf Schulland-
heimen an der Ostsee, wobei Herr Herpe
den Mitreisenden auch "sein" Ostseeheim
Stein vorstellen konnt e. Mit dem "Königs-
haus" in Kellenhusen, wo die Gruppe zum
Mitt agessen verweilen dur fte, und dem
"Freizeithaus Niendor f", wur den zwei
bewir tschaftete Einrichtungen besucht.
Neben dem Ostseeheim Stein schlossen
sich mit den Schullandheimen Schönber -
ger Strand und dem Lensterhof in Grömitz
zwei Selbstversorgereinrichtungen an.

Einige Tage später ging es, wie im
Frühjahr , noch einmal nach Niedersach-
sen. Die dort gelegenen Hambur ger Ein-
richtungen hat der V orsitzende dann kenn-
nen gelernt, w enn man von dem 200 km
entfernten Haus vor dem Süntel in Ha-
meln/U nsen absieht. 

Auch auf dieser Ausfahr t wur den mit den
Schullandheimen in W ohlesbostel (Hollen-
stedt) und Regesbostel  (Hollenst edt)
Selbstversorgerhäuser und mit dem Ju-
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gendferienheim in Sprötze, und dem
Schullandheim "Estetal" in Kakenstor t
bewir tschaftete Mitgliedseinrichtungen
aufgesucht. Daher nahm man in letzt eren
beiden gerne die Einladung zum Mitt ag-
essen bzw. zu Kaffee und Kuchen an.

Der Vorsitzende und die Mitreisenden
waren einmal mehr f asziniert von der
Vielfalt der Hambur ger Schullandheim-
landschaf t und der Herzlichk eit und  dem
Engagement der in den Hambur ger Häu-
sern ehrenamtlich, aber auch angest ellt
arbeit enden Mitstreit erinnen und Mitstrei-
ter.

Trotz der Ferien hatt en sich fast überall
Vorstandsmitglieder eingefunden, und
wenn die nicht zur Verfügung standen,
glichen vor Or t Arbeit ende mit ihrem
Einsatz deren Ausbleiben aus, boten
Erfrischungen an und ließen die Häuser
und das Leben in ihnen deutlich w erden. 

Der Vorsitzende hat inzwischen mehr als
die Hälf te aller Mitgliedseinrichtungen
kennen gelernt, hat mit deren V erant-
wortlichen sprechen können, hat die Äng -
ste und Nöte, die Freuden und Erfolge, die
Belegungssituationen und v or allem auch
vom Inv estitionsbedar f, vielleicht sogar
vom Inv estitionsstau mancheror ts erfah-
ren. Das wiederum wir d zu vielen weiteren
Gesprächen führen.

Sachunt er ric ht

Im Tit el der Veranstaltung, die v om 5. bis 7.
Oktober im Hambur ger Umweltzentr um
(HUZ) stattgefunden hat, t aucht zwar der
Begriff "Schullandheim"auf, dennoch w ar
als Ort diesmal eine Einrichtung der FHH
gewählt w orden, weil sich alle Programm-
punkt e hier leicht verwirklichen ließen.

Das ehemalige Gutshaus, die Streuobst-
wiese, Backhaus, die Schafherde, der Hüh-
nerstall, die große Scheune und die Apfel-
presse wurden während der drei Zusam-
menkünf te von allen Teilnehmern besich -
tigt, gewürdigt und für ihre Aktivität en
genutzt. 

Der Freitag begann mit der Einstimmung
im Gutshaus und dem Willk ommensgruß
durch Diet er Ohnesorge, den Leiter des
HUZs. Das HUZ wurde uns übrigens miet-
frei zur Verfügung gestellt! Dafür an dieser
Stelle ein herzlicher Dank!

Anschließend begaben sich die Teilneh-
merinnen und T eilnehmer auf den
Abenteuerspielplatz. Dor t erwar tete sie
Thorsten Helmerking, Museumspädagoge
und Experiment alarchäologe, zur U nter-
weisung im steinzeitlichen Feuermachen.
Nach einer kurzweiligen und mit Inf orma-
tionen über das Leben unserer Vorfahren
gespickten Einführ ung versuchten alle mit
Hilf e von Feuerstein, Markasitknolle (Ei-
sensulfid), Holzspänen und Zunder ein
Feuer zu entfachen. Wider Erwarten klapp -
te dies auch hervorragend, sodass bald
darauf ein wärmendes Feuer eine weitere
steinzeitliche Aktivität beleucht ete, das
Speerschleudern in eine Holzwand.
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Der nächste Tag war angefüllt mit Inf or-
mationen r und um das Schaf. Zuerst
wurde die im HUZ stehende Herde rau-
wolliger pommerscher Landschaf e ver-
sorgt: Klauenschnitt, Futt ertrog und Heu-
eintr ag in den Allw etterstall gehör ten
dazu. Die Leitung hatt en Gabriela
Krümmel und Heimk e Schümann-Bloens.

Zurück im Gusthaus wurden Möglichk eiten
der unt errichtlichen U msetzung des The-
mas "Schaf" erläutert. Die entsprechenden
Arbeitsmat erialien und Arbeitsblätt er dazu
gab es für die Anwesenden in einer Mappe
und auch in digit alisier ter Form.

In Form von Werkstattarbeit bastelten an-
dere Teilnehmer Schafe aus Drahtgef lecht,
die nach dem Kaschieren mit Gipsbinden
und Trocknen bemalt und mit einem
Wollkleid v ersehen wurden.
Ein Besuch im Hühnerstall, der mit laut em
Protest des Hahns verbunden w ar, ein
Gang durch den wunderschönen Bauern-
garten mit bunt en Herbstblumen und rei -
fem Gemüse sowie das gemeinsame Apfel-
saftpressen rundeten den Tag ab.

Der Sonntag begann mit dem gemein -
schaftlichen Brotback en. Der Backofen
war bereits seit dem frühen Mor gen aufge-
heizt worden, Rauchschwaden verteilten
sich auf dem Gelände und in der N ach-
barschaft. "Bäckermeister" Thorsten Hel-
merking f and erneut engagier te Helfer
und in kurzer Zeit w aren über 20 Brotlaibe
fertig.

Den Abschluss des Tages bildeten Natur -
erfahr ungsspiele im kleinen Wald, der zum
HUZ gehört. Die Leitung hatt e diesmal
Ekkehard Schultze.
Nach  einer Abschlussrunde, in der sich
alle Teilnehmerinnen und T eilnehmer
lobend über das Wochenende insgesamt,

die vielen neuen Eindrück e, die vielen
Anregungen und die Mat erialfülle äußer -
ten und nach dem gemeinsamen Aufräu-
men verabschiedeten sich Teilnehmer und
Moderatoren herzlich voneinander .

Not- und U nf allmanag e-

ment auf Klassenr eisen

Gut besucht war auch das dritt e Fortbil-
dungswochenende im neuen Schuljahr ,
das vom 3. bis 4. November im Schulland-
heim Erlenried zum Thema: 'N ot- und
Unfallmanagement' st attgefunden hat.

Das Besondere an dieser Veranstaltung
waren nicht nur die T atsache, dass die
Landesunfallkasse (LUK) sämtliche Kosten
der Veranstaltung getr agen hat, sondern
auch die Beteiligung der Schularztst elle
und des Rettungsunt ernehmens ‘Hambur -
ger Notfalltr aining’ aus Eller au. 
Nach der Begrüßung durch die Geschäfts-
führerin, F rau Marq uis, erhielt en die
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Teilnehmerinnen und T eilnehmer zu-
nächst eine Vielzahl von Tipps für das Not-
fallmanagement auf Klassenreisen. W as ist
in der Planung zu bedenk en, welchen
Maßnahmen müssen die Elt ern zustimm-
men, welche Mitt el dar f ich begrenzt oder
aber auf gar keinen Fall einsetzen?

Aus der Erörterung dieser und anderer Fra-
gen ergab sich ein Fragebogen für Eltern,
der unt er "download " auf der Homepage
der Arge herunter geladen werden kann.
Am Nachmitt ag ging es sodann um die
Lösung von Fallbeispielen zu typischen
Situationen auf Klassenreisen, wie z.B. das
Baden, das Radfahren, die Aufsichtspf licht
und die N achtr uhe, beliebte Knackpunkte
und für viele K olleginnen und K ollegen,
besonders die, die zum ersten mal eine
Klassenreise antreten, noch immer mit
Ängsten und Unsicherheiten besetzt. 
Der Sonntag stand ganz im Zeichen von
Maßnahmen der 1 . Hilf e, Maßnahmen am
Unfallor t und k orrekt em Verhalt en in

Notfallsituationen. Hier w aren alle Teil-
nehmerinnen und T eilnehmer gef ordert.
Das Unternehmen ‘Hambur ger Notfalltr ai-
ning’ hatt e zu diesem Zweck extra zwei
junge Ersthelfer mitgebr acht, die für die
angenommenen U nfallsituationen je weils
in kurzer Zeit wirklichk eitsnah geschminkt
wurden.

Die beiden Darsteller macht en ihre Sache
so gut, dass der Beobachter glauben konn-
te, einen realen Unglück sfall vor sich zu
haben. Ein Wort des Dankes zum Schluss
an das Ehepaar Gerbershagen, das die
Gäste freundlich und umsichtig be wir tete.

„open door“

Die Schullandheimerinnen und Schulland-
heimer, die sich am 30.11.2007 zu „open
door“ in der Fink enau versammelt hatt en,
wurden nicht nur freundlich begrüßt, son-
dern auch mit leck eren, belegten Brötchen
und Getränk en bewir tet. Viele Gespräche
wurden geführ t und Erwartungen sowie
Erfahr ungen ausgetauscht. Eine Anspra-
che des Vorsitzenden und ein kleines Rah-
menprogr amm inf ormier te die Gäste über
die Fortbildungsv eranstaltungen der Ar ge
und neue Ideen in der Öf fentlichk eitsar-
beit und Mitgliederbetreuung im k om-
menden Jahr.
Dann sollen auch die A usfahr ten von Vor-
standsmitgliedern in die Mitgliedseinrich-
tungen wieder aufgenommen w erden, da-
mit sich der Vorstand ein direkt es Bild von
der Situation der einzelnen Heime machen
kann.

Zu gut er Letzt

Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaf t
Hambur ger Schullandheime e.V. dankt
allen Mitgliedseinrichtungen, den Heim-
eltern und dem Personal vor Or t für die im
zu Ende gehenden Jahr geleistete Arbeit an
der gemeinsamen Sache und wünscht eine
gute, erfolgreiche und schöne Belegungs-
saison 2008!
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